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PESTALOZZI AN UM
Mitteilungen des Instituts zur Förderung des Schul- und Bildungswesens und der Pestalozziforschung

Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung

24. FEBRUAR 1956 53. JAHRGANG NUMMER 1/2

Das Jahr 1955 zeichnete sich durch eine erfreulich
vielseitige Tätigkeit auf allen Arbeitsgebieten des
Pestalozzianums aus.

In der wurden die Bücherbestände der
Fachgebiete Mathematik, Naturwissenschaften, Medizin
und Sport einer eingehenden Prüfung unterzogen, so-
dass im Herbst 7h;/ r/H Cwa/yZ/fezAz/ogw den Mit-
gliedern des Pestalozzianums abgegeben werden konnte.
Durch wesendiche Neuanschaffungen wurden die bis-
herigen Buchbestände der ge-
nannten Wissensgebiete er-
gänzt. Für Spezialstudien dürf-
ten allerdings die Vorhände-
nen Werke nicht ausreichen,
da es nicht Aufgabe des
Pestalozzianums sein kann,
entsprechende Fachbibliothe-
ken wie die Hochschule und
die Zentralbibliothek zu un-
terhalten. Zahlreiche Kolle-
gen und Fachleute haben
durch ihre Mitarbeit geholfen,
die Bücherbestände zu sichten
und den Katalog zusammen-
zustellen. An dieser Stelle sei

vor allem den Sekundarieh-
rem A. Brunner, M. Chanson,
K. Egli und Dr. H. Graber,
ferner Frl. Dr. med. H. Schnei-
der und Prof. Dr. J. Warten-
weiler für ihre wertvolle Ar-
beit bestens gedankt. Wir hof-
fen, mit dem neuen Katalog
den Kollegen ein Hilfsmittel
gegeben zu haben, welches
Ihnen zur Bereicherung des
Unterrichtes und zur eigenen
Weiterbildung gute Dienste
leisten wird. Im Verlaufe
des Jahres 1955 wurden in der Bibliothek ferner Vorar-
beiten zur Bildung einer Bücherabteilung getroffen,
welche die zahlreichen alten, zum Teil sehr wertvollen
Ausgaben umfassen wird, die von den Besuchern nur
selten verlangt werden. Durch die örtliche Zusammen-
fassung der alten Werke wird die Übersichtlichkeit in
den Regalen wesendich erhöht werden, was wiederum
eine raschere Bedienung der Benützer der Bibliothek er-
möglichen wird.

Die Bestände der iV/w/K'tfWfo'A&r «w/ e/cr _D;b/>öx///w
konnten im Verlaufe des Jahres 1955 nur in bescheide-

nem Umfang ergänzt werden, da das Angebot ausländi-
scher Tabellen und Diapositive immer noch klein ist und
in qualitativer Hinsicht oft nicht genügt. Neben den
schweizerischen Schulwandbildern wurden deshalb nur
24 Tabellen deutscher und französischer Herkunft an-

geschafft. Dem Wunsche unserer Mitglieder entsprechend
begannen wir mit dem Aufbau einer Sammlung von
Lichtbildern im Kleinformat.

Im Herrschaftsgebäude wurden zu Beginn des Jahres
von der LiegenschaftenVerwaltung der Stadt Zürich in
verdankenswerter Weise einige Räume sorgfältig reno-
viert. Eine Reihe kleinerer Umbauten in den Gängen des
Hauses erlaubten die Eröffnung der «/«gm/
«W /t«£«7 » erst am 11. Juni 1955. Die Ausstellung

zeigte die verschiedenen Lei-
stungen der Schule und der
Öffentlichkeit zur sinnvollen
Freizeitgestaltung der Jugend
und versuchte den Eltern An-
regungen zu vermitteln, wie
das Kind in der Familie werk-
tags und sonntags seine freien
Stunden zubringen kann. Auf
eindrückliche Weise wurde
gleichzeitig darauf hingewie-
sen, dass vor allem gemein-
sames Erleben und Erfahren,
gemeinsame Freude und Ar-
beit, die heute leider zu oft
auseinanderstrebende Familie
wieder enger zusammenzu-
schliessen vermag. Namhafte
Institutionen wie Pro Juven-
tute, Vereinigung Ferien und
Freizeit für Jugendliche, städ-
tische Berufsberatung, Horte
der Stadt Zürich, Abteilung
Vorunterricht, Turn- und
Sportamt der Stadt Zürich,
Stiftung Zürcher Ferienkolo-
nien, Wanderkommission der
Lehrerturnvereine der Stadt

Pisfa/aççÂMMmr Zürich, Verein für Jugend-
herbergen, Gesellschaft für

Schülergärten, Kant. Jugendamt, Abteilung Landdienst,
Vereinigung für Hausmusik, welche alle eine sehr ver-
dienstvolle Tätigkeit zur sinnvollen Freizeitgestaltung
entfalten, haben unter der Führung des Ausstellungs-
leiters mitgeholfen, die bedeutungsvolle Gegenwarts-
frage «Jugend und Freizeit» in den Räumen des Becken-
hofes in eindrücklicher Form zur Darstellung zu bringen.
Zahlreiche Veranstaltungen für Erwachsene und Kinder
ergänzten die Ausstellung, indem sie Beispiele für die
Freizeitgestaltung nicht nur durch Wort, Bild und
Gegenstand empfahlen, sondern durch praktisches Tun
in die Wirklichkeit umsetzten. Kinder spielten Theater,
sammelten Briefmarken, wurden in der Haltung von
Tieren angeleitet, musizierten und erhielten 14 Tage
lang eine Freizeitwerkstatt zur Verfügung gestellt, in der
sie unter kundiger Leitung basteln, schnitzen und Lehm-
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arbeit ausführen konnten. Die Hortnerinnen der Stadt
Zürich begingen im Rahmen der Ausstellung das 25jäh-
rige Bestehen der städtischen Horte und veranstalteten
eine Woche lang Vortragsabende, welche sich eines sehr

regen Besuches erfreuen durften.
Auf Wunsch des eidgenössischen politischen Departe-

mentes übernahm das « /«/mw/zo/We ito/V/tf Jff'r ff*w 37«-
ff/«» ffer unter der bewährten Leitung
von Kollege /. IFe/ff»«»» die Durchführung des inter-
nationalen Zeichenwettbewerbes «Meine Mutter» für
die Schweiz, der von der japanischen Unesco-Kommis-
sion und der japanischen Organisation für Mütterschutz
in verschiedenen Ländern veranstaltet wurde. Aus über
1000 eingesandten Arbeiten wurden 100 ausgewählt und
nach Japan geschickt. Fünf Schweizerkinder wurden
durch Preise ausgezeichnet.

Das 1.1. J. sandte grössere Kollektionen aus unserer
Sammlung an /« A«e«ftf M/r«, M«»
(University of Michigan, USA), Hta/èrer (Frankreich),

ff« GfaV« und LàfféôrM.

Geschenksendungen erfolgten an: Japanische Ge-
sandtschaft in Bern, Kanval Krishna, Head of the Art
Department of Modern School, New-Delhi. In verdan-
kenswerter Weise gingen Stiftungen ein von Prof. R.
Petsche, Zeicheninspektor in Linz, Alfred Surber, Lehrer,
Zürich, der Sektion Zürich des schweizerischen Auto-
mobilklubs (Wettbewerb: «Das freundliche Hand-
zeichen»), der Firma Veillon, Lausanne (Wettbewerb:
«Das Rotkäppchen»), Das 1.1. J. ist offizieller Sitz der

/«/. Jwar ff« ffexr/« <7 der «rTr «jjff/-
<y«« à /7»ff«r/r/e. Vom 1.1. J. aus erfolgte die Anregung
und die rohe Vorarbeit zur Durchführung des IX. inter-
nationalen Kongresses für Kunsterziehung in A««ff, der
vom 8.—13. August 1955 stattfand. Er vermittelte mit
60 Vorträgen und einer riesigen Ausstellung einen ein-
maligen und eindrücklichen Querschnitt durch den gegen-
wärtigen Stand der Kunsterziehung. Die Veranstaltung,
die unter dem Patronat des Königs von Schweden stand,
wurde von 800 Teilnehmern aus 25 verschiedenen Län-
dem besucht. Als wichtigstes Ergebnis des Kongresses
darf der einmütig bekundete Wille zu einer engern inter-
nationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Kunst-
erziehung bezeichnet werden.

Von Ende Januar bis Ende März und von Ende Sep-

tember bis Mitte Dezember war die
A^ra/'aafpr/e//«'J«rff?j 5V//»/- »ab/»ge«ff-

jeden Samstag von 14—17
Uhr geöffnet. In dieser Zeit wurde
sie von rund 400 Schülern, Lehrern,
Jugendgruppenleitern, Hortnerin-
nen und Eltern besucht. Es ist er-
freulich und weitgehend ein Ver-
dienst der Beratungsstelle, dass sich
wieder in vermehrtem Masse Lehrer
bereit finden, mit ihrer Klasse
gemeinsam ein grösseres Spiel ein-
zuüben. Schriftliche und telepho-
nische Anfragen aus der ganzen
Schweiz beweisen ferner, dass weit-
herum ein Bedürfnis nach Theater-
beratung besteht. Während der
Monate, da die Beratungen ein-
gestellt waren, erledigten der Leiter,
Sekundarlehrer G. Z/aoa/fer, und die
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft

schriftliche und telephonische Anfragen direkt oder
über das Pestalozzianum. Eine Propaganda-Aktion mit
einem Plakatanschlag in allen Schulhäusern des Kantons
und in gewissen Mittelschulen machte weitere Kreise
auf die Tätigkeit der Beratungsstelle aufmerksam.

£>/> ff« schloss im
Dezember 1955 ihr erstes volles Betriebsjahr ab. Es er-
brachte in vollem Umfange den Beweis, dass die neue
Freihandbibliothek einem wirklichen Bedürfnis ent-
spricht und ihre weitere, intensive Förderung rechtfer-
tigt. Einige statistische Angaben vermögen am treffend-
sten ein eindrucksvolles Bild zu entwerfen:

a) Anzahl der Besuche und der ausgeliehenen Bücher:

Januar 838 Besucher 2000 ausgeliehene Bücher
Februar 951 » 2318 » >>

März 1284 » 3383 » »

April 980 » 2608 » »

Mai 1139 » 3013 » »

Juni 1360 » 3597 » »

Juli 621 » 1707 » »

August 1046 » 2980 » »

September 1390 » 3647 » »

Oktober 1625 » 4225 » »

November 1515 » 4069 » »

Dezember 1420 » 3662 » »

Total 14169 Besucher 37209 ausgeliehene Bücher

b) Herkunft der Mitglieder c) Alter der Mitglieder
der Jugendbibliothek (Anzahl p. Jahrgang)
nach Stadtkreisen

Kreis 1 15 Jahrgang 1937 1

» 2 29 » 1938 5
» 3 81 » 1939 23
» 4 49 » 1940 85
» 5 26 » 1941 173
» 6 686 » 1942 248
» 7 99 •» 1943 266
» 8 29 » 1944 200
» 9 55 » 1945 175
» 10 227 » 1946 116
» 11 62 » 1947 64

Zollikerberg 8 » 1948 20
Auswärtige 15 1949 5

Total 1381 Total 1381
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Pr/V/»/ar/êe«Lz>-.r /är iV/j/V/er

Drofcw/w/ a»/ A5)>#Aw//è/î/w

Dank dem Entgegenkommen
der städtischen Behörden, welche
grössere finanzielle Mittel zur
Verfügung stellten, konnten die
Bücherbestände wesentlich erhöht
werden. Die Bibliothek zählte am
31. Dezember 1955 4753 Bücher.
Der y«£f«z//>»fM»/»;wAr/o» des Pe-
stalozzianums, welche sich aus
Er/. F. FzVF«fergfr, /. /7W; und
F. Z?m'z//er zusammensetzt und alle
Neuanschaffungen sorgfältig über-
prüft, sei an dieser Stelle für ihre
Arbeit bestens gedankt. — Um die
Aufmerksamkeit der Eltern der
jungen Bücherfreunde und einer
weitern Öffendichkeit auf das gute
Jugendbuch zu lenken, lasen in
den Räumen der Bibliothek Zür-
eher Jugend-Schriftsteller aus eige-
nen Werken vor. Olga Meyer, Elsa Muschg und Werner
Güttinger erfreuten die Zuhörer durch ihre tief empfun-
denen Vorträge.

Mit grösster Autorität betreute Prof.
Dr. Är. 57f///wFr, auch nach seinem Rücktritt von der
Leitung des Pestalozzianums, während des Berichts-
jahres dieses Teilgebiet. Wir sind ihm für die treue Mit-
arbeit und Unterstützung ganz besonders dankbar und
hoffen, dass er dem Pestalozzianum in dieser Hinsicht
und allgemein mit seiner grossen Erfahrung auch in den
kommenden Jahren weiter zur Verfügung stehen werde.
— Sein Bericht lautet: «An erfreulichen Ergebnissen der

fehlt es im Berichtsjahr nicht. Vor
allem darf die Weiterführung der von der Firma
Ifa//er Grayer in Berlin um 1927 in mustergültiger
Weise begonnenen Ausgabe von Pestalozzis Sämt-
liehen Werken durch die Schweiz als gesichert betrachtet
werden. Als erste schweizerische
Instanz hat der ÖV/wf/^fwzF A7z-
Aj»zz//ô»z/.r für die Weiterführung
der Ausgabe den Betrag von Fr.
25000.— in höchst verdankens-
werter Weise bewilligt. Dadurch
wurde ermöglicht, sofort an die
Bereitstellung eines weitern Ban-
des zu gehen. Zur Ausführung
gelangt zunächst äz«z/ 7.9 z/er IUé/vè-

zwwg»/>f. Er wird im Laufe des Jah-
res 1956 erscheinen können und
sicherlich starkem Interesse be-

gegnen, da er höchst gehaltvolle,
bisher nicht gedruckte Abschnitte
aus den Jahren 1805/1806, also
einer Zeit enthalten wird, da die
Übersiedlung des Instituts nach
Yverdon Pestalozzi zu neuem Ein-
satz begeisterte. Vor allem werden
es die «M»j7z7;/e«, Fz/zz/>«z»ge« zz«z/

Af/Y/e/ Af/orz/er««g «»fr z/fr
Aff«jvF««tf/»r »«gf/^rnffff« Fr^/f-
3»»g» sein, die auch für den Er-
zieher von heute starke Impulse
setzen.

Nach Band 19 soll noch im laufenden Jahr Band 15

folgen mit ebenfalls einem Fünftel bisher unbekanntem
Text. Es ist nicht zu bestreiten, dass dieses Wiederauf-
leben pestalozzischen Geistes befruchtend wirken wird.
— In diesem Zusammenhang soll auch die hingebende,
gründliche und sorgfältige Arbeit von Z)r. F.
in Winterthur, dem Redaktor der Werk- und Brief-
ausgäbe herzlich verdankt werden. —- Die Briefaus-
gäbe, von der bekanntlich bisher vier Bände er-
schienen sind, wird einen unerwünschten Unterbruch
erleiden, da wichtige Pestalozzibriefe, die Aufnahme
finden sollen, in Gebieten liegen, die heute der Forschung
nicht zugänglich sind.

Zum Erfreulichen gehört das starke Interesse, das
Pestalozzis Gedankengut in einer Reihe von Staaten
findet. Aus Deutschland sind Dozenten mit grösseren
Studentengruppen zu den Pestalozzistätten in der
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Schweiz gereist, nachdem sie zuvor in sorgfältiger
Semesterarbeit sich in das Lebenswerk des Schweizers
vertieften. Sie haben nicht nur die Geburtsstadt Pesta-
lozzis besucht, sondern auf ihrer Studienfahrt auch
Höngg mit seinem Pfarrhaus, das Sterbehaus in Brugg,
den Neuhof, die Schlösser Burgdorf und Yverdon be-

sichtigt. Eine Studiengruppe aus Oldenburg verband da-
mit auch eine Huldigung an
den Verklärer Huttens, durch einen Besuch auf dem
Friedhof von Kilchberg und auf der Ufenau. Dass beim
Besuch in Kilchberg auch das Grab von TTw/arar A/a»«
aufgesucht und mit Zweigen aus der Heimat geschmückt
wurde, wirkte über Landesgrenzen hinweg verbindend.

Zum Erfreulichen gehört auch, dass Pestalozzis
Leben und Werk in einer Reihe von Ländern besondere
Darstellung und Würdigung erfahren hat. Das Interesse
/a/wrr an unserem Schweizer Pädagogen hat bekanntlich
in einer stattlichen Zahl von Bänden schon vor längerer
Zeit Ausdruck gefunden. Dass die Wirkung eine leben-
dige geblieben ist, zeigen uns die Besuche von japani-
sehen Industriellen und Technikern im Pestalozzianum.
— An einer Pestalozzi-Biographie auf Grund der neue-
sten wissenschaftlichen Ergebnisse arbeitet im englischen
Sprachgebiet als Lektorin an der Universität Edinburg
ßt« 57/fer, eine Schülerin Eduard Sprangers. In der
Türkei bereitet iVo/". Äavar/ eine zweite Auflage seiner
Pestalozzi-Biographie vor. In Finnland ist die wertvolle
Studie über «Pestalozzis Lebenskrise und seine Auf-
fassung vom Menschen» von /aa/fLö To/wo erschienen.
Das sind nur einige wenige Beispiele, die zeigen sollen,
wie Pestalozzis Name durch die Welt geht.»

Dré ^äVfagog/rnfe am Pestalozzianum be-
fasste sich im Jahre 1955 — dem ersten Jahre ihrer
Tätigkeit — einerseits mit Schulproblemen, welche mit
der Teilrevision des neuen Volksschulgesetzes in engem
Zusammenhang stehen, anderseits mit speziellen Er-
ziehungs- und Schulungsfragen, welche vor allem im
Rahmen der stadtzürcherischen Volksschule einer sorg-
fältigen Überprüfung und Förderung bedürfen.

Im Februar 1955 wurde das Pestalozzianum von der
kant. Erziehungsdirektion mit der Organisation und
,L«/»«g poä be-
treut. Die Notwendigkeit derartiger Kurse drängte sich
auf, weil einesteils in den nächsten Jahren in vermehrtem
Masse Versuchsklassen gebildet und folglich Lehrer für
ihre neue Aufgabe vorbereitet werden müssen, andern-
teils aber auch, um den bereits an Werkklassen tätigen
Kollegen eine einheitliche und ergänzende Weiterbildung
zu geben. Im Jahre 1955 wurden folgende Teilkurse ge-
führt: Didaktik des Unterrichtes in der französischen
Sprache mit Einführung in entsprechende* Lehrmittel,
allgemeine Theorie über Unterrichtsprinzipien, Unter-
richtspraxis und Schülerübungen im Naturkundeunter-
rieht. Die Kurse werden bis Frühjahr 1956 fortgeführt
und schliessen mit einer Einführung in die Unterrichts-
gestaltung im technischen Zeichnen. Alle Kurse fanden
das rege Interesse der Teilnehmer; aus dem ganzen Kan-
tonsgebiet nehmen gegenwärtig 180 Lehrer daran teil.

Die Arbeitsgemeinschaften der Werkklassenlehrer
der Städte Zürich und Winterthur haben in zahlreichen
Sitzungen die Vorlage zu einem /è»«/hrgi?«

IPerArnfe/«, die in der Begleitschrift zum Geschäfts-
bericht 1953/54 der Zentralschulpflege der Stadt Zürich
enthalten ist, durchberaten. Die bereinigte Vorlage wurde
hierauf vom Gesamtkonvent der Lehrerschaft der Stadt
Zürich gutgeheissen und an die Schulbehörden weiter-
geleitet.

Im verflossenen Jahre wurde, ebenfalls durch die
beiden oben erwähnten Arbeitsgemeinschaften, eine
Vorlage über die Ausbildung der künftigen Werklehrer,
die von der pädagogischen Arbeitsstelle bearbeitet wor-
den ist, gründlich durchbesprochen. Sollten in abseh-
barer Zeit die zürcherischen Stimmberechtigten einer
Vorlage über die Teilrevision des Volksschulgesetzes
zustimmen, so wird die Ausbildung der Lehrer für die
Werkschule eine der dringendsten Aufgaben sein.

Das Pestalozzianum erleichterte A//d««g «r />àV/-

agögw/w/ z'zv Z/jrrßr Ofer/aW. Unter
dem Vorsitz von Kollege Af. Äz/Änr umfasst die Arbeits-
gemeinschaft Lehrer aus den Bezirken Hinwil, Uster und
Pfäffikon. Sie bezweckt vor allem, für die Lehrer im
Oberland eine Möglichkeit zur gemeinsamen, intensive-
ren Auseinandersetzung mit pädagogischen Problemen
zu schaffen. Bisher prüfte die Arbeitsgemeinschaft die
praktische Durchführung der vorgesehenen Dreiteilung
der Oberstufe in den Bezirken Uster, Pfäffikon und Hin-
wil. Sie organisierte ferner Vorträge über die Teilrevi-
sion des Volksschulgesetzes. Alle Veranstaltungen wur-
den von Behördemitgliedern und Kollegen rege besucht.
Die Diskussionen verliefen sehr ermutigend, sodass der
Zweck der Versammlungen, auch auf der Landschaft die
Gedanken über die Reorganisation der Oberstufe in
weitere Kreise zu tragen, erreicht sein dürfte. Der Ar-
beitsausschuss, bestehend aus je drei Vertretern der
Schulkapitel Pfäffikon, Hinwil und Uster, befasste sich
im speziellen mit der Frage des Anschlusses der Ober-
stufe an die Gewerbeschule und in den letzten Monaten
mit dem Lehrplan für die künftige Werkschule.

In der Schrift über die Reorganisation der Oberstufe
der zürcherischen Volksschule wurde u. a. auch auf die
Notwendigkeit der Schaffung von Beobachtungsklassen
auf der Oberstufe hingewiesen und die Überprüfung
dieser Aufgabe angeregt; aus dem Schosse der Kreis-
schulpflegen empfahl man wiederholt — in Überein-
Stimmung mit ähnlichen Anregungen des schulärztlichen
Dienstes — die Zahl der bestehenden Beobachtungs-
blassen für Schüler mit besondern schulischen und er-
zieherischen Schwierigkeiten zu vermehren. Die Lehrer
an den Sonderklassen für mindersinnige und sprachge-
schädigte Kinder wiesen mehrere Male in ihren Ein-
gaben auch auf Leistungsmängel dieser Institution, die
sich mit der Zeit ergeben hatten, und auf die Wege der
wünschbaren Reform hin. Seit Frühjahr 1954 läuft im
Schulkreis Limmattal ein Versuch mit einer psycholo-
gisch-pädagogischen Beratungsstelle für Kinder, die in
ihrer schulischen oder menschlichen Entwicklung auf-
fallende Mängel oder Schwankungen zeigen. Psycholo-
gisch und pädagogisch besonders interessierte und aus-
gebildete Lehrer mit praktischer Unterrichtserfahrung
stellen sich zur Untersuchung dieser belasteten Schüler
und zur Beratung von Eltern undLehrern zur Verfügung.
Durch derartige Untersuchungen soll die Arbeit der
ärztlich psychologischen Beratungsstelle, die sich nach
wie vor aller schweren Fälle, die körperliche Fehlent-
Wicklungen aufweisen oder besondere Massnahmen er-
fordern, entlastet werden.

Bei dieser Sachlage und unter Beachtung des Auf-
träges, den die Zentralschulpflege bereits im November
1954 dem Vorstand des Gesamtkonventes hinsichtlich
des Ausbaus sämtlicher Sonderklassen erteilte, stellte
sich die ^aV/agogfre/fe Mr/w/rr/?//« in Ver-
bindung mit einer Arbeitsgemeinschaft verschiedener
Lehrer an den städtischen Sonderklassen die Aufgabe,
die bisherigen Erfahrungen hinsichtlich die Sonder-

234 (4)



Schulung und -Erziehung abzuklären, sowie Anregungen
und Vorschläge für die künftige Entwicklung der Sonder-
klassen zu bereinigen. Im Jahre 1956 wird eine Dis-
kussionsvorlage — herausgegeben vom Schulamt der
Stadt Zürich — zuhanden der Schulbehörden und der
Lehrerschaft erscheinen.

In den vergangenen Jahrzehnten hat Fräulein AL
,5VAKA/a«er am Zürcher Konservatorium die Methode von
E. Jaques-Dalcroze als rhythmisch-musikalische Er-
ziehung der Jugend derart entwickelt, dass sie die ordent-
liehe Schulbildung um wesentliche Werte zu bereichern

vermag. Da Frl. M. Scheiblauer in wenigen Jahren aus
dem Lehramt zurücktreten wird, empfiehlt es sich heute,
Schülern und Lehrern das in wahrer Pionierarbeit ge-
schaffene Werk so lebend zu erhalten, dass es zielbewusst
fortgesetzt werden kann und somit der künftigen Jugend
weiterhin zu dienen vermag. Aus diesen Überlegungen
heraus hat sich unter Mitwirkung der pädagogischen
Arbeitsstelle ein Initiativkomitee gebildet, das sich die
Herstellung eines Films über «Rhythmik» zum Ziel
setzt. Dieser Film soll einen Überblick über die Grund-
läge und die Anwendungsbereiche der rhythmisch-
musikalischen Erziehung vermitteln. Das Initiativ-
komitee hat vor kurzem einen Verein ins Leben gerufen,
dem Pro/. Dr. //. Ha»///»?«»« vorsteht, und der sich um
die Finanzierung des Filmes bemüht.

Am Schluss unseres Jahresberichtes möchten wir
allen Mitgliedern des Pestalozzianums, die unser Institut
mit ihrem Jahresbeitrag unterstützen, danken. Wir sind
uns aber auch bewusst, dass das Pestalozzianum seine

mannigfachen Aufgaben nur dann erfüllen kann, wenn
immer wieder initiative Kräfte aus der Lehrerschaft aktiv
an seiner Förderung mitwirken. Diesen zahlreichen
Helfern und Freunden des Pestalozzianums sind wir des-
halb ebensosehr zu herzlichem Dank verpflichtet.

Der Berichterstatter : //. IFywa««

Ausleihverkehr 1955

Mitgliederbestand
des Vereins für das Pestalozzianum

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Bezüger

Total

2093
2033
2358
1832
2143
2394
1148
1990
2448
2709
2751
2560

Kanton Zürich

Bücher «- „ate

1993
1596
1620
1757
1601
1676

822
1592
1526
1733
1926
1898

2000
2318
3383
2608
3013
3597
1707
2980
3647
4225
4069
3662

26459 19740 37209 35410 5982

4278
4392
4579

789
2762
3119

698
2054
3924
1446
4705
2664

Andere Kantone

Bücher Bilder

519
537
487
496
521
479
263
524
450
518
587
601

1591
1295
1052
256
332
542
270
389
721
305

1217
936

8906

Total: 26459 Ausleihsendungen mit 107247 Stück

Af/0«(frw £/Aer//rA/:
Bücherbezüge 62931
Wand- und Lichtbilder 44316

Total 107247

7o/a/ <fer ro« R»rAtr« /» /«Are /P55
im Wert von Fr. 13404.50

Pädagogik, Psychologie, Philosophie 125 Bücher
Unterricht, Methodik 187
Fachgebiete 961
Belletristik 185
Pestalozziana 3
Gewerbliche Abteilung 120
Hauswirtschaftliche Abteilung 3

Total 1584 Bücher

Einzelmi tglieder
2784
2828

Kollektivmitglieder
372
379

Total
3156
3207

44 51

1. Januar 1955
1. Januar 1956

Zunahme pro 1955

Im Jahre 1955 erfolgten 228 Neueintritte. Durch Tod,
Austritt und Streichung wegen Nichterfüllung der Vereins-
pflichten verloren wir 177 Mitglieder.
Af/Zg/Wer^aaaAwe in den letzten 10 Jahren

Einzelmitglieder Kollektivmitglieder Total
Bestand am 1. Januar 1946 2310 318 2628
Bestand am 1. Januar 1956 2828 379 3207

Zunahme 518 61 579

/Vhk
Die Bücher werden zwei Wochen im Lesezimmer aus-

gestellt; ab 10. März sind sie zum Ausleihen bereit.
Die Bestellungen werden nach der Reihenfolge ihres

Einganges berücksichtigt. Zum Bezüge berechtigt sind die
Mitglieder des Vereins für das Pestalozzianum; Jahresbeitrag
für Einzelmitglieder »«We//f«/ Fr. 8.—.

Psychologie, Pädagogik
Mga^/, MAfo. Panorama della pedagogia d'oggi. 4. ed. 332 p.

J 159.
Row/, KAroi/or. Weg und Sinn. Führung durch die Lebens-

alter. 178 S. VIII D 481.
(Rra««, Ha«/J. Was wird aus meinem Kind? Heft 1: Die

ersten 3 Jahre. 59 S. II B 1821, 1.

R»/e/wa««, M. Der Aufzähl-Test. [AZT], Untersuchungen
über die Erlebniswelt gesunder u. neurotischer Kinder.
174 S. VIII D 476.

K/VA, /«rgr« //. K«r/ Gaagrr. Angina temporis. Zeitnot, die
Krankheit unserer Tage. 78 S. II E 525.

H«ywa«», Kar/. Phantasie. 86 S. (Psychologische Praxis).
VII 7667, 19.

H///rAra«<Y, Afax /o/i^. Kind und Sprache. Teil 1 : Grund-
schulalter. Psychologische Voraussetzungen des Deutsch-
Unterrichtes in der Volksschule. 123 S. VII 7772, 4.

H»«H, A/grH. Am Anfang waren Mann und Frau. Vorbilder
u. Wandlungen der Geschlechtcrbeziehungen. 48 Taf.
312 S. VIII D 479.

/»»g, Car/ GLr/ar. Worte zur Würdigung seines Lebenswerkes.
Von Walther Hug, C. A. Meier, Eugen Böhler, Karl
Schmid. 24 S. (ETH. Kultur- u. staatswiss. Sehr.).
VII 7660, 91.

Kappe/er, Kr»//. Oh, die heutige Jugend. 219 S. VIII C 301.
Kr«//rA«/(?r, IFo^gaÄg. Psychologische Weisheit der Bibel.

198 S. (Dalp-Taschenbücher). VII 7770, 317.
K«7Aa'////r, /oa/A/z» C7. Das unbekannte Ich. Psychologie für

den modernen Menschen. 292 S. VIII D 474.

K/ä/rrH, RarAara ». IT7/Ar//» Arm//. Ich wähle meinen Beruf.
Berufsberatungsbuch für Jungen. Photos u. Zeichn.
222 S. GO 438.

— Was werde ich? Berufsberatung für junge Mädchen.
Photos u. Zeichn. 214 S. GO 437.

A/e/^rr, IFo#ga»g. Frühkindlicher Trotz. 79 S. (Psycholo-
gische Praxis). VII 7667, 18.
Af/YrH, Kar/. Wille und Leistung. mFig. 295 S. VIII D 475.
Afä//er-KrA«r//, Ha»/. Schule und Schülerschicksal. 176 S.

VIII C 302.
ZV////»«, Afar//« R. Die hellenistische Schule. 10 Abb. 101 S.

VIII C 300.
Oppf«A«>/, Kr/VA AL Charakterkunde von A—Z. Allgemein-

verständliche Darstellung. 297 S. VIII D 477.
RroAKw«, aktuelle, der Gestaltungstheorie. [Von] J. de

Ajuriaguerra — Richard Meili — Wolfgang Metzler —
Jean Piaget. mAbb. 83 S. (Beih. zur Schweiz. Zs. für Psy-
chologie u. ihre Anwendungen). VII 9185, 24.

Aa/Arr, Hör//. Charakterologischer Intelligenz-Test (CIT).
System Wartegg-Sacher. mAbb. u. Taf. 27 S. VIII D 478.

A/er«, Kr/VA. Der Mensch in der zweiten Lebenshälfte. Psy-
chologie des Alterns u. des Alters. mTab. 263 S.

VIII D 480.
A/raAo/rA, M/rxa«<fer. Leben und Lernen im Zeitalter der

Technik. 73 S. II S 2614.
A^o«///»»« //. mAbb. 152 S. (Beih. zur Schweiz. Zs. für Psy-

chologie u. ihre Anwendungen). VII 9185, 26.
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Philosophie, Religion
Lrey/ag ge«. Z.o'rzzzgioj^', ür/z«o ran. Logik. Ihr System u. ihr

Verhältnis zur Logistik. mFig. 224 S. VIII E 453.
FrozV&ri/ie, (Px//zf>a/zf £. Afo/zoL z&. Rückkehr zum Selbst. Eine

Weltanschauung auf der Grundlage des Erlebens. 230 S.

VIII E 448.
ÄV/xr, JFerwer. Und die Bibel hat doch recht. Forscher bewei-

sen die hist. Wahrheit. mAbb. u. Taf. 440 S. VIII F 239.
jLrrO/W/e 7« iVozzy, AVerre. Die Entwicklung zum Menschen als

geistig-sittlichem Wesen. 301 S. VIII E 449.
Li« }7z/a«g. Weisheit des lächelnden Lebens. 515 S. VIIIE 452.
Lore, ALerferZ /«««/«gx. Griechische Mythologie. Handbuch.

364 S. VIII F 240.
jV/xz/xr, Afa.v. Liebe und Erkenntnis. 136 S. (Dalp-Taschen-

bûcher). VII 7770, 316.
— Vom Umsturz der Werte. Abhandlungen u. Aufsätze.

4.* A. 450 S. VIII E 430 d, 3.
AzArzy, iLezfl^-iLorx/. Weltbild und Glaube im 20. Jahrhundert.

80 S. VIII E 450.
5VLm»fh£, /iz//»z«Z i>. Buddhismus und Christentum. 78 S.

(Glauben u. Wissen). VII 7751, 14.
Ae«ex«. Mächtiger als das Schicksal. 264 S. VIII E 451.
Fazzz'f««rg/zex, Aiar^zzzx Le. Liebe zum Leben — Mutiges

Denken. 87 S. VII 7682, 32.
iFax/»/z//j, _Eiz>a/L. Der Mensch und die Denkmaschine. 136 S.

VIII E 454.

Pestalozziana

Ä7ee, Lr/VÄ. Die Familienerziehung bei Pestalozzi. Eine Hand-
reichung für unsere Zeit. 232 S. P II 298.

L/«4;re«, Hk/o« AfarL/zx. Der naturwissenschaftliche Unter-
rieht bei Fellenberg im Zusammenhange seiner Grund-
anschauungen u. seiner Erziehungsunternehmung. 317 S.
P IV 42.

Schule und Unterricht

üerA, /»xep/x. Der entwicklungsgemässe Erst-Lese-Unter-
rieht. 24 S. II B 1823.

iLw/er, fLezflz-zVA. Die Ganzschrift im Unterricht. Behandlung
von Einzelschriften u. Balladen. 204 S. VIII S 311.

AJr/K/è»x««K, H/irezLZ. Heimatkunde und Erdkunde auf werk-
tätiger Grundlage. 4.* A. mAbb. 148 S. HG 28 d.

zDeazawZ, üe//a. Koedukation oder getrennte Erziehung. 63 S.

II D 494.
F/ie«xxier, Lrz'Z^. Der Geschichtsunterricht. Teil 4: Das

19. Jahrh. u. das schicksalhafte 20. Jahrh. mAbb. u. Taf.
5. 453—592. III G 32.

Lroexe, Z.ee«iarL. Deutsche Schulgesetzgebung [1763—1952],
126 S. VII 7624,19 b.

G/zgge»£«A/, GoZZ/fzez/. Geschichte der Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule in Zürich. mAbb. 261 S. (SA aus der
Festschr.). VIII T 52.

ü«zze»x/ez«, iL««x. Von den Anfängen des fricktalischen Schul-
Wesens bis zum Inkrafttreten des Schulgesetzes vom
Jahre 1835. 53 S. II H 1507.

ALer/vwa««, i/anx. Neues Zeichnen im Volksschulalter.
(5.* A.) mAbb. 87 S. II H 1509 e.

iLz$/~, JPz/iz, üa«x 7&>/, IF7//W»/ Äez«z«gAazzx. Diktate aus dem
deutschen Schrifttum. (3. A.). 147 S. VIII S 310 c.

Afzzyer, H«za/ze, üz/LegarL Afez'xxwer, ALearz'eZZe Jzexx. Geschichte
der österreichischen Mädchenmittelschule. 2: Gesch. der
einzelnen Anstalten. 291 S. VIII U 22,2.

A/»//er-Gzzgge«£«A/, LtzFj. Amerikanische Schulen. Ihr Wesen
u. ihre Problematik. 64 S. (Psychologische Praxis).
VII 7667, 17.

.P»Wzz:a/zo«x 7« üzzreazz zzzZerHaZzowa/ L'ELzzz'aXzo». N° 164:
L'enseignement des arts plastiques dans les écoles pri-
maires et secondaires. 330 p. VII 7634, 102.

J2'ze//e«- ««<7 MW;e/Zx7e/Ze für den Geschichtsunterricht auf der
Oberstufe der Höheren Schulen. Hg. von E. Wilmann u.
H. Körner. 16: Klösterliches Leben und volkstümliche
Frömmigkeit im Mittelalter. 48 S. 28: Die Römer in
Deutschland. mK. 48 S. 30: Das Zeitalter der Entdeckun-
gen. 48 S. 31: Die «Industrielle Revolution». 48 S.

VII 7774, 16, 28, 30—31.
Ao'x/ét, H. Die fröhliche Sprechschule. Theorie u. Praxis der

heilpädagogischen Behandlung der Sprachstörungen.
4. * A. 3 Taf. 100 S. VIII S 308 d.

3VL<g, /a^oF Aufbau des Zeichen- und Kunstunterrichts.
(2.* A. mAbb.) 117 S. (Beilage: 21 Taf.). VIII S 312« b.

AVAzzAAazzx //er:j0ge««z»A/e Zürich-Schwamendingen. Festschrift
zur Einweihung. mPhotos. 48 S. II F 951.

SVizz/^e, f/tr»«. Frohes Schaffen und Lernen mit Schul-
anfängern. Handbuch für die Arbeit im 1. Grundschul-
jähr. 7. A. mAbb. u. Taf. 332 S. VIII S 309 g.

IFarZzaaK«, ALaax. 100 Jahre Sekundärschule Schönholzers-
wilen, 1855—1955. Gedenkschriff. mTaf. 27 S. II W 1049.

Lehrbücher für allgemeine Schulen
üre/zwzg, ALz/zpp. Der Erdkundeunterricht. Teil la: Süd-

deutschland u. das westliche Mitteldeutschland. mZeichn.
184 S. III Gg 35.

.Frey, Ar/fer. Wegleitung zur Kleinen Sprachschule für die
Aargauerjugend. 62 S. III D 98 a.

LroMxZ, lFz/Äe/«z. Arbeitsheft Physik. 2 Hefte. 74 Bl.
III N 69, 1—2.

üa«.v/eLe«, FAeriarL zz. R«L//~ /Lez/Z^e. Lehrbuch der Mathe-
matik für Real- und Mittelschulen. Teil 1 : Klasse 5. 4. A.
42 Abb. 136 S. III M 66,1 d.

FL*//zng, Ox/èer. Lehrbuch der Physik. Oberstufe, Ausg. B.
'275 Abb. 479 S. III N 67.

RexZe«Ao/:£, iL. e/ iL. iLoex/z. De l'école à la vie. (3. * éd. illustr.).
343 p. III F 27 c.

ATrezz^Lerg, L. /. — M. Lxie^ézzxi. La voix de la France. Livre
de lectures. 168 p. III F 77.

Aizzyer, Afar/, M/ierZ Dez'ie/e zz. AzV&zrz/ ALezrzèe/. Mit eigener
Kraft. Erdkunde 1—2. (4. A.) mAbb. u. K. je 48 S.

(Unterrichtswerk für Volksschulen). III Gg 34, 1—2.
iAi/zi/Argxr, AiaxJ. Im häuslichen Kreise. Lesebuch. (Hg.:

Bayerischer Schulbuchverl.) mAbb. u. Taf. 311 S.

III D 132.
i?«Z>», Frz'hj-LeowAarL Rra/z« — IF7//xz7ot AJexreZA. Unser Sprach-

buch. lieft 1: 2.—4. Schuljahr. 5. A. 96 S. 3: 7.—8. Schul-
jähr. 4. A. 112 S. III D 131, le, 3 d.

.RezzzAarZ, /oxe/", x4rZ/j/zr Lr«y, Lxo IExixr. Schweizer Lesebuch
für Sekundärschulen. 3. A. 392 S. III D 56 c.

3'aaZ, die gute. Bd. 5: Lesebuch für das 7.—8. Schuljahr.
mTaf. 320 S. Braunschweig. III D 130.

jazzer, LrzVz/rz'zL. Lehrbuch der Elementargeometrie. Teil 1 :

Lehrstoff der 3. Klasse. 164 S. III M 67,1.
lUz'/iz', Frzhj. Natur als Heimat. Naturkundliches Arbeits-

buch. Teil 1—2: 5.—8. Schuljahr. mZeichn. 160/181 S.

III N 68, 1—2.

Sprache, Literatur u. a.
Mrazx, iL««x. Sprachwissenschaft. Der Gang ihrer Entwick-

lung von der Antike bis zur Gegenwart. mZeichn. 568 S.

VIIIB 550.
Hr«eX, £L»7«. Uber das Dichten. 40 S. II A 498.
Aoxxa/L, ÄzVAarz/. Die Liebe in der erzählenden Prosa Eng-

lands von Lyly bis Defoe. Diss. 124 S. Ds 1754.
iLa«z»zar, Fixa — Fx/z'ze Aioexxi/z«. Ich bin dein und du bist

mein. Briefwechsel. 615 S. VIIIB 543.
iizxxz, jVzko«. Deutsche Märchen vor und nach Grimm. 366 S.

VTIIB 546.
LäwwxrZ, LferAarL. Bauformen des Erzählens. 296 S.

VIIIB 549.
Leiwzazz«, ATar/. Die Gestalt des Lehrers in der deutschen Lite-

ratur. 3.* A. 182 S. VIIIB 547 c.
Lore«5-e«, ZLeraza««. Pädagogische Ideen bei Hermann Hesse.

72 S. VIIIB 548.
Zy«$7r, /oia««fx. Was haben wir an einem Gedicht. 3 Kapitel

über Sinn u. Grenze der Dichtung. 112 S. VIIIB 542.
ZJ/zxXer, FrzzLrz'xL. Götter- und Heldensagen der Griechen.

312 S. VIIIB 552.
Z?o//a«L Z?o«zaz«. Zwischen den Völkern. Aufzeichnungen u.

Dokumente aus den Jahren 1914—1919. Bd. 2: (1916 bis
1919). 994 S. VIIIB 495, 2.

fz'efozrg, Lrz'eLrzVL Nur für Leser. Jahre u. Bücher. 421 S.

VIII B 544.
iz/exzzzx, H«ge//zx. Geistreiche Sinn- und Schlussreime aus dem

Cherubinischen Wandersmann. 96 S. VII 7707, 18.
L/azger, £»x/7. Die Kunst der Interpretation. Studien zur

deutschen Literaturgeschichte. 273 S. VIIIB 540.
fff/äxxz", iZzrier/ Lrz/xZ/. Sieben mal sieben. Gedichte. 82 S.

VIIIB 551.
7xzLz/rA, Frziij. 1200 Jahre deutsche Sprache. 127 S. VIIIB 541.
LxxizzLz, LWLo/z«. Sie liebt mich, sie liebt mich nicht

mZeichn. 104 S. VIII A 2318.
IFy/er, Lzeg/rzfL. Von der Bedeutung des Wortes. mFig. 38 S.

II W 1047.

Belletristik
x4«Lerxo«, iVz'«a. Um des Sohnes willen. 340 S. VIII A 2299.
iL«-G'axrzVV, Ai. F. Das anstössige Leben des Grossen Osman.

208 S. VIII A 2342.
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Pexgexxgx-xx««, Per«er. Die Flamme im Säulenholz. Novellen.
238 S. VIII A 2306.

Ge/xxXxzxxX, Pexx/atfxxxx. Cécile. 136 S. VIII A 2322.
jOxx?T<?«waXX, FrxVx/rx'xF Grieche sucht Griechin. 200 S.

VIII A 2320.
Faxx/xter, ITxY/xaxx/. Eine Legende. 510 S. VIII A 2332.
Gaxxxper, FxX/xer. Aus dem Gestern wuchs das Heute. Eine

Suite aus dem alten Winterthur. mZeichn. 187 S.

VIII A 2305.
Gm'axr, M/FrX. Morgenröte über China. 263 S. VIII A 2344.
Gxxxf/x^o, /gor. Der Sturz des Titanen. 532 S. VIII A 2343.
/Yaaxxe, //e//a V. Die scharlachrote Stadt. 323 S. VIII A 2327.
/Ya;w/)ra£xx.r, /4x(/. Marit. 323 S. VIII A 2298.
T/ynwrY, x/xx ßoxe. Porgy und Bess. 200 S. VIII A 2303.
i/f/Kfggor, Faxpar. Bunte Blüten. Erzählungen. 309 S.

VIII A 2302.
//«A'/y, M/Y»xxx. Die Teufel vonLoudun. mAbb. u. Taf. 433 S.

VIII A 2337.
Ä'agero YVxVè/èx'. Tagebuch einer japanischen Edelfrau ums Jahr

980. mAbb. 301 S. VIII A 2307.
Fax/xm, Ha/Zx/or. Weltlicht. 639 S. VIII A 2335.
Fe«x/x", -Fr/'Éj. Der König der Republik. Bündner Roman. 234 S.

VIII A 2324.
Afai-/w«rx, //e/e«. Liebe in Washington. 343 S. VIII A 2334.
AfaxFrxaga, Aa/xWor i/o. Ein Strauss von Irrtümern. 256 S.

VIII A 2345.
A/arx/a//, Prxxxre. Kätzchen und Katzen. mZeichn. 120 S.

VIII A 2346.
A/arp, Fr«xX O/Xo. Das gleitende Dorf. 318 S. VIII A 2311.
A/ax/err, /o/xk. Knotenpunkt Bhowani. 486 S. VIII A 2309.
A/axxro«, A/arxY. Sarragan. 278 S. VIII A 2338.
A/x'Fx, George. Allons enfants... Wiedersehen mit Frankreich.

mZeichn. 182 S. VIII A 2331.
A/xY/er, xV/er/e. Ein Schicksalstreffen. 426 S. VIII A 2339.
A/oxer, //a«x xl/Yrex/X. Vineta. Ein Gegenwartsroman aus

künftiger Sicht. 1057 S. VIII A 2349.
/Varxya«, F. AT. Gold vom Himmel. 272 S. VIII A 2313.
Pyre/x/Xc, TZoger. Vom Vesuv zum Ätna. 272 S. VIII A 2348.
/VoxxxX, A/arre/. Auf der Suche nach der verlorenen Zeit. Bd. 4:

Sodom und Gomorra. 807 S. VIII A 2077, 4.
Pxx ixx/xg — Fx«g. Gaukler, Füchse und Dämonen. 232 S.

VII 7707, 19.
Äo«a», 7'oxxx. Die grosse Sehnsucht. Australien-Roman. 352 S.

VIII A 2304.
Pxx/x, G/xrx'xXx'axx. Das Jahr des Johannes Erb. Erzählung aus

dem Berner Oberland. 179 S. VIII A 2321.
.Saga», Fraxaroxre. Bonjour tristesse. 192 S. VIII A 2341.
AaxxxX-Fx'errx, AfxxAe/ F. Die Aristokraten. 336 S. VIII A 2308.
./aar/», AI. O. Nichts für ungut. 95 S. VIII A 2330.
JV/aper, Fx/ijarx/. Das Christkind aus den grossen Wäldern.

mZeichn. 101 S. VIII A 2328.
SY/Wx, IFW/ga«g Afar/x». Einer namens Salvanel. 327 S.

VIII A 2319.
.Sfx/gex, /o/xxx. Der Weg ins Licht. 304 S. VIII A 2301.
•SxwxYax'r, Fp/oxx. Die Wundertaten des Didymus. Ein Gleichnis

unserer Zeit. 197 S. VIII A 2315.
ioFr/o/ax, A/argxY. Die Anckarbergs auf Hellesta. 392 S.

VIII A 2300.
AxFxxfeoè, /oAxx. Wonniger Donnerstag. 346 S. VIII A 2314.
jYxY^e/èergxr, Fx»a»x/f/. Calvin — Die verborgene Hand. 427 S.

VIII A 2297. 2
i/o««, /rang. Die Liebe ist ewig. Liebe u. Ehe des Abraham

Lincoln. 494 S. VIII A 2323.
7/o»xpxo«, AFrXo«. Und nicht als ein Fremder. 708 S.

VIII A 2316.
Tax/Yx, jx/wo. Gültig zehn Tage. Kleiner Roman für Opti-

misten. mZeichn. 172 S. VIII A 2317.
TexxraY/e, M»«e F. Gaël der Matrose. 352 S. VIII A 2336.
7VoyaX, /Fnrx. Vor dem Sturm. 429 S. VIII A 2312.
IVrx'xxx'xwo, FrxVo. Das Bildnis des Rodrigo Cambarâ. 623 S.

VIII A 2347.
— Die Zeit und der Wind. 656 S. VIII A 2325.
IFanncx-, F F. Nachtreporter. 286 S. VIII A 2333.
IFexX, /exxany«. Locke sie wie eine Taube. 376 S. VIII A 2340.

Fra«P Das Erbe der Bentons. 469 S. VIII A 2326.
Foxxng, Frascx'x Fr«XX. Das Haus unter Wasser. 477 S.

VIII A 2310.
Zx/r/è/wayer, Car/. Engele von Loewen. Erzählungen. 96 S.

VII 7682, 33.

Biographien
ß/'Vr/fx, Fo/a«x/. Erlebnisse um R'B'. Erzählt von seiner Frau

(Marielouise B'). mPortr. 45 S. VIII W 363.
Gaexar. [Von] Gerard Walter. mTaf. 646 S. VIIL W 368.

FxxrXxx'ä«g£r, IFx/F/ot, im Urteil seiner Zeit. (Hg. von Martin
Hürlimann). mTaf. 296 S. VIII W 360.

//xxx»/>o/xP, M/exaxxFr po», und sein Naturbild im Spiegel der
Goethezeit. [Von] Friedrich Muthmann. mTaf. 154 S.

VIII W 365.
Fer», F/ga. Wegweiser in der Zeitwende. Selbstzeugnisse

von: Bertrand Russell, Helmut Thielicke, Hein Her-
bers mTaf. 272 S. VIII W 361.

FxVnèfgaarx/, Aörax. Das Leben S' K's. [Von] Walter Lowrie.
239 S. VIII W 358.

Fexx, /o/a»« /aPP, 1689—1768. Von Alfred Cattani. 16 Taf.
31 S. II P 581, 3.

A/arx'e MxxXox'aeXXx. [Von] André Castelot. 427 S. VIII W 356.
AfejarX, IFe//ga«g Mxx/aFxxx. (Lebensweg in Bildern). [Von]

Géza Rech. 76 Taf. u. Abb. 46 S. VIII W 359.
A/xxhxYj, FxParvY. Sein Leben u. sein Werk. Von Hans Egon

Gerlach. mTaf. u. Abb. 96 S. VIII H 613.
Ox/jx£xx/x£x«, /o/axxxx F/rxYF Der Mensch — Der Politiker —

Der Staatsmann. [Von] Rudolf A. Heimann. mPortr.
132 S. VIII W 366.

Or//", Gar/. Idee u. Werk. [Von] Andreas Liess. mPortr. u.
Notenbeisp. 172 S. (Atlantis-Musikbücherei). VII 7715,19.

Sx/aY/cr. Reden im Gedenkjahr 1955. (Hg. von Bernhard
Zeller). 419 S. VIII B 553.

dVornx, 77i£oF/\ Sein Leben u. seine Welt. [Von] Franz Stuk-
kert. 7 Taf. 508 S. VIII W 367.

TxxrAarx/, P/jx/x/)/), 1797—1884. Von Hans Rudolf Schmid.
mAbb. 56 S. IIP 581, 1.

Geographie, Astronomie
Mxax/, AfxxAaaxwM. Der Weg nach Mekka. mTaf. 438 S.

VIII J 754.
7?a//x/, /Vor/. Die Tänzer Gottes. Eine Expedition zu den

Pygmäen des Kongogebietes. mTaf. u. K. 205 S.

VIII J 767.
F/xxœx, PxxX/j xx. Oxxo LW/Kgrr. Schaffhauser Heimat. Aus dem

Klettgau. mZeichn. 51 S. (Neujahrsbl. der Naturforsch.
Ges. Schaffh.). II N 358, 1956.

Foxx«, Gx'xe/a. Neue Welt am Atlas. Was geht vor in Marokko,

^ Algerien, Tunesien 48 Taf. u. 2 K. 235 S. VIII J 753.
Caxwro/x, /aaxex. Mandarin rot. Blick hinter den Bambusvor-

hang. 279 S. VIII J 760.
CxxrXx'xr-Prcxxo», /F/xrx. China — gestern und heute. [Bild-

band], 144 S. VIII J 769L
CZwFxxx-xxe, Marc. Anahuac. Unvergängliches Mexiko. 47 Abb.,

16 Zeichn. u. 1 K. 190 S. VIII J 748.
Daxxxe/xxoxx, ßrwgX- Vergessene Inseln der Südsee. Die Mar-

quesas. 29 Bilder u. K. 232 S. VIII J 761.
Doxrxxraxx, FoierX. Paris und die Pariser. 64 Taf. 123 S.

VIII J 750.
Garx/x, Äexxr. Kirdi. Unter den heidnischen Stämmen in den

Bergen u. Sümpfen Nordkameruns. (Bildbericht in 13
färb. u. 73 schwarzen Bildern). 36 S. Text. VIII J 746h

/7äxx//«, /öZwxxb ya/o/x. Berlin. mAbb. u. K. 336 S. VIII J 764.
//arxxx'rc/x, IFo/^axx^ //oy«a«K. Brasilien. Ein tropisches Gross-

reich. 147 Photos u. K. 559 S. VIII J 766.
Zft7/, FrxV/x. Donaueschingen. Baar — Schwarzwald —

Wutachtal. Aufnahmen von Siegfried Lauterwasser.
47 S. VIII J 627, 15.

Zx/axxx/. 75 Photogr. u. K. 10 S. Text. VIII J 745'.
/orxy, Afarrc/. Vielgestaltiger Berner Jura. mAbb. 68 S.

(Berner Heimatbücher). VII 7664, 61/62.
/xxxx/érr, Frx'Xg;. Camargue. mTaf. 155 S. VIII J 763.
Fa/cxxXer, Orxxp. Von irdischen Engeln und himmlischen Land-

schaffen. Reisebuch. 173 S. VIII J 772.
Faxxxxiy, Fx'frrf-/eaxx. Grèce. Photogr. 127 p. VIII J 744.
A/ay, /ar^xxex Äf. Siam-Doktor. Erlebnisse eines Arztes in

Hinterindien. 228 S. VIII J 756.
A/xT/xax/ox', jVxYo/ax. URSS. 139 Bilder u. Farbtaf. 27 S. Text.

VIII J 481*, 14.
AFxwer, GoXX/xarx/. Wirtschaftserdkunde. 5.* A. 61 K. 208 S.

VIII J 773 e.
FyîxXer, A/a„v. Der Zürichsee. [Zürcherischer Teil], Natur u.

Kultur. mAbb. u. Zeichn. 136 S. (Schweizer Heimat-
bûcher). VII 7683, 73/75.

Prorrxxxrf. mAbb. 100 S. (Merian Monatsheft). VIII J 757.
Äxppxx/a»xx, FrxxrX. Stein am Rhein. mAbb. u. K. 60 S. (Schwei-

zer Heimatbücher). VII 7683, 70.
YJoFrXx, Lcx/xY. Kanada. Der Weg zur Grossmacht. mAbb.

271 S. VIII J 765.
iV/axr-Pxx, Mx/a//. Sigriswil. mAbb. u. K. 52 S. (Berner Hei-

matbücher). VII 7664, 63.
AcYH/x/e/xv^i', F. Grundriss der Photogrammetrie. 5.* A.

179 Abb., 14 Taf. 4 Kartenausschn. 282 S. GG 1619 e.
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iVngcr, A/ax. Irland die seltsame Insel. mAbb. 187 S.

VIII J 758.
ArYgnrr, 0//0. Ägypten. Bildwerk. 239 S. VIII J 771*.
— Griechenland. Bildwerk. 239 S. VIII J 770*.
57r<7n<Ä>rr£>, 0//e /"«.J A/ne F/nxxnyr. Jambo! Wie steht es mit

Afrika? mTaf. u. K. 214 S. VIII J 762.
3b'ö«, Af/rZae/. Tempel der Sonne und des Mondes. Reise

durch Mexiko. 4 Farbtaf., 26 Bilder, 1 K. 271 S. VIII J 759.
7/V/jy, F/erfer/. Cho Oyu. Gnade der Götter. 4 Farbtaf.,

39 Bilder, 2 K. 244 S. VIII J 749.
Taxopzof, AT/aar. Harte Männer — Harte See. mAbb. u. K.

224 S. VIII J 752.
IFagenxtFe/'n, A/arF«. Die Erde unter den Sternen. Ein Weg

zu den Sternen für jeden von uns. 24 Abb. 59 S. II W 1050.
ITagner, FFrr/nann — !F7/4t//a ÄTa/Fer. Griechenland. Land-

schaft u. Architektur. Aufnahmen. 108 S. VIII J 747*.
(Fa//?«/«x, ATar/ A/aZZ/. Das Meer der Männer. 358 S. VIII J 751.
IF'a//r/aZxZ, FT/nar. Neues vom Lappendoktor. 232 S. VIII J 755.
IF/rs-, Paa/. Kataragama, die heiligste Stätte Cevlons. mTaf.

55 S. II W 1048.
Loang, GVo^re)' IF/nZ^rop- Meine Wege in den Alpen. mTaf.

359 S. VIII J 768.

Geschichte, Kulturgeschichte, Politik
FhvWräF. Ausgrabungen und Ausgräber. mTaf. u. PL

147 S. VIII G 1021.
ÄöxxfrZ, FW,«a/ 77». Grosse Kulturen der Frühzeit. [3:] Die

Welt der Ägypter. Von Walther Wolf. mAbb. u. K. 293 S.

VIII G 955, 3.
CFr/x/rn/nn/ und Geschichte. Vorträge. 108 S. VIII G 1019.
CYarA, FT/eanor. Rom und die Villa Hadrian. mTaf. 288 S.

VIII G 1015.
C«///ng»'ö«<7, FL G. Philosophie der Geschichte. 349 S.

^ VIII G 1011.
Ga/Zarz, la, est-elle en péril? Débat sur ses moyens de diffu-

sion: presse, cinéma, radio, télévision. 369 p. F 918, 1955.
Dow/aZ, Füw/Y. Zeitungslehre. 2 Bde. 3.* A. 148/158 S.

(Sammlung Göschen). VII 4, 1039 c, 1040 c.
//«W, A'arY Die Taverne zur «Krone» in Dietikon. mAbb.

39 S. (Neujahrsbl. von Dietikon). II N 359, 1956.
FFWer, //a«x. Kleine Schweizerchronik. Von der Urzeit bis

zur achtörtigen Eidgenossenschaft. mAbb. 144 S.
ZS 369, 1955.

FF/'rx, Z'rcZ. Zürich persönlich. mPortr. 231 S. VIII G 1010.
/Zö/jyZ, ZZ«K£. Kleine Geschichte des Britischen Weltreiches.

16 Abb. u. 6 K. 180 S. VIII G 1017.
ZZo/èr, Paa/. Kleinhöchstetten. Ergebnisse einer Ausgrabung.

mZeichn. 24 S. II H 1508.
Afear/ng, Preafer/F. Künstler, Humanisten, Weltumsegler.

Europa zur Zeit der Renaissance. mTaf. 235 S. VIII G 1014.
Pao/Z, t/go FiarZro. Die Frau im alten Hellas. 26 Abb. u. 32 Taf.

112 S. (Dalp-Taschenbücher). VII 7770, 315.
Äöxx/rr, FFr/Zzaa/Y. Grösse und Tragik des christlichen Europa.

Europäische Gestalten u. Kräfte der deutschen Gesch.
vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. mTaf. 796 S.

VIII G 1020.
Aa/Zx, /. fi. roa. Weltgeschichte der neuesten Zeit. Bd. 2:

(Der Aufstieg Amerikas — Das Erwachen Asiens — Die
Krise Europas — Der Erste Weltkrieg. mTaf.). 766 S.

VIII G 688, 2.
AazaFnfer, Z5>«xZ. Knaurs Geschichte der Entdeckungsreisen.

Die grossen Fahrten ins Unbekannte. 135 Abb. u. 20 Taf.
464 S. VIII G 1016.

AZtff/W/«, Pf/Zx. Reden und Vorträge. mPortr. 328 S.

VIII G 1012.
Frazaa«, FFarry ,V. Memoiren. (In 2 Bde.) Bd. 1 : Das Jahr der

Entscheidungen (1945). 615 S. VIII G 1013, 1.
IFe/'x^, P«j. Der Zürcher Nachrichtenverkehr vor 1780.

mAbb. 62 S. II W 1051.
IFz/ZgfxrZzVZZf im Aufriss. Arbeits- u. Quellenbuch. mK. u.

Taf. Bd. 2: Vom Frankenreich bis zum Ende des absolu-
tistischen Zeitalters. 2. A. 247 S. 3 : Von der Französischen
Revolution bis zur Gegenwart. 3. A. 202 S.

VIII G 1007, 2 b—3 c.
ZYerrr, OZZo. Geschichte Indiens und des Islam. mTaf. u. K.

Bd. 1 : Völker aus Steppe und Wüste. 2000 vor Chr. bis
700 nach Chr. 331 S. 2: Kaiser u. Kalifen. 700—1500 nach
Chr. 297 S. 3: Die goldenen Tempel. 1500—1760. 319 S.

VIII G 1018, 1—3.

Kunst, Musik
ZJeZre, GaxZnr. Malerei, Schrift, Graphik in der Praxis der

Werbegestaltung. mAbb., PI. u. 8 Entwürfe. 240 S.

GG 1630*.

ZJoezvè, mV/Zf/zv. Picasso. (606 Abb.) 524 S. VIII H 612*.
FW/er, iF77/)'. Hokusai, ein Meister des japanischen Holz-

Schnittes. 86 Abb. 22 S. Text. VIII H 610*.
Coop«r, ZMng/nx. Henri de Toulouse-Lautrec. mAbb. u.

färb. Reprod. 155 S. VIII H 611*.
YYrZnFer, AopZzZ. Die Frau in der Musik. Eine soziologische

Studie. mTaf. 192 S. (Atlantis-Musikbücherei). VII 7715,18.
PryZag, ZZe/nrzVZ. Knaurs Photo- und Filmbuch. 290 Photos

u. Zeichn. 424 S. VIII H 619.
Ga»/»er,/oxeJ)Z — Afarrc/ Z*oZe—/ran AaFZer. Gallia Romanica.

Die hohe Kunst der romanischen Epoche in Frankreich.
271 Photos. 324 S. VIII H 616*.

FFZr/, Pran^; /oxe/l Meisterwerke des Klavierbaus. Gesch. der
Saitenklaviere von 1440—1880. mPhotogr., Zeichn. u.
Fig. 521 S. VIII H 620*.

/oYnx/on, ZJzfo'arF. Schreibschrift, Zierschrift und angewandte
Schrift. 5. A. mAbb. u. Taf. 444 S. GS I 169 e.

AoMwaxca, FPZnrZcA. Geschichte des deutschen Kunsthand-
werks. 16 Farbtaf. u. 543 Abb. 592 S. VIII H 340, 5.

ZltfBTf««, ZI. ZZ. Landschaft und Geheimnis der Etrusker.
mAbb. 198 S. VIII H 621.

FZ/>$?r/, AT/erwa/Zne. Symbol-Fibel. Eine Hilfe zum Betrach-
ten u. Deuten mittelalterlicher Bildwerke. mAbb. u. Taf.
116 S. VIII H 607.

PäZ^y/er, FFfZarZxF. Athenäum-Kunstführer. [5:] Rom. Bearb.
Fritz Goldkuhle [u.] H'L'. 330 Bilder u. K. 91 S. 6: Süd-
italien u. Sizilien. Bearb. Carl A. Willemsen. 440 Bilder.
144 S. VIII H 595, 5—6.

A/aZZxx?, FPnrZ. Farbe und Gleichnis. Ges. Schriften. mAbb.
158 S. VIII H 602.

Afeyer-FPZxZg, prZt/j. Deutsche Bauerntöpferei. Gesch. u.
landschaftliche Gliederung. 85 Taf. 159 S. GC I 430.

Orr/, Musikstadt Wien. mAbb. 416 S. VIII H 605.
O/ZZno nW/n CYwxa, Mwge/a. Die Galerie Brera in Mailand.

30 Farbtaf. u. Abb. 96 S. VIII H 617*.
PoZn/er, PrZxrZ/Za. Wie zeichne ich Kinder. mZeichn. 64 S.

GA I 383.
Aa/rZaZ, ÄoAyr/o. Die Uffizien in Florenz. 30 Farbtaf. u. Abb.

96 S. VIII H 618*.
.LZwWorZZ, PrZxa. Schmuck und Edelsteine. 123 Abb. 239 S.

GG 1622.
SYAaF, IF7//Z. Von neuer Musik. Konzert- u. Opernwerke,

Musikfeste, Persönlichkeiten. Notenbeisp. 272 S. (Atlan-
tis-Musikbücherei). VII 7715, 17.

.LFn'eZz/Zsr, Afax. Die Instandsetzung von Kupferstichen,
Zeichnungen, Büchern usw. 2.* A. mAbb. 186 S.

GG 1613 b.
iWor, O/Arr. Wie zeichne ich Hände. mZeichn. 63 S.

GA I 381.
AZfôjAzrZ, Z6y«z0«i7. Zeichnen im Zoo. mZeichn. 64 S.

GA I 384.
Ao»«/ag, Zv"/7i£. Kinderzeichnungen. 12 färb. Aquarelle. 16 S.

II S 2611.
IC/V/gc«/, ZArwaWa. Picasso. 20 Taf. u. Abb. 18 S. VIII H 615*.
1P7W, CTZar/ifx. Bewegungsstudien. mZeichn. 64 S. GA I 382.
— Wie zeichne ich Porträts. mZeichn. 64 S. GA I 385.
^xrZzV/^xxZ/'/aHB, mf/Zy. Kunstgeschichte der Griechen und

Römer. mAbb. u. Zeichn. 338 S. VIII H 614.

Naturwissenschaft, Mathematik

öaxt/4«, ZZar/OT«/. Höhenwege der Menschheit. Kurzweilige
Entwicklungsgesch. des naturwiss. Weltbildes. 40 Photos,
61 Schaubilder u. 5 K. 463 S. VIII N 159.

ZL/FAg/o«, dVaB/y. Sterne und Atome. (3. A.) 11 Abb.
92 S. VIII R 93 c.

ZZaxxr, ZZf/z««/. Proben mathematischer Forschung in allge-
meinverständlicher Behandlung. mFig. 103 S. VIII K 27.

ZZwfer, M//?«x «. ZZc/k^; Zfra«x. Sichere chemische Versuche für
den Unterricht. mAbb. 104 S. VIII R 92.

ZTre/W-Gra/) ZT. Erdöl. Naturgesch. eines Rohstoffes. 2.* A.
32 Abb. 165 S. (Verständl. Wiss.). VII 7633, 29 b.

AZA«, [Ferner. Die Gestalt grosser Moleküle als Beispiel für
das Wesen spezieller und allgemeiner Forschung. Rede.
21 S. VII 7730, 36.

AfoZ/er, ZZerrnnnn. Elektronentheorie der Chemie. 50 Abb.
192 S. VIII R 91.

Z*oZZ, ZZe/^n. Wenn Dein Schatten 16 Fuss misst Berenike. Das
Geheimnis der Zeitmessung. Illustr. u. 16 Taf. 359 S.

VIII N 160.
O//0. Die Entwicklung der Infinitesimalrechnung.

Bd. 1. 148 Abb. 181 S. VIII K 26.

Redaktion: «Pestalozzianum» Hans Wymann — Pestalozziana: Prof. Dr. H. Stettbacher
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Ob Sie sich als

junge Braut Ihre erste

Aussteuer auswählen oder

Ihr bestehendes Heim durch

ein einzelnes Möbel bereichern wollen —

verlangen Sie ganz unverbindlich

einmal den neuen Prospektkatalog

von Simmen. Sie werden darin eine

Vielzahl wertvoller Anregungen

finden sowohl für größere

wie für kleinere Portemonnaies!

Tr. Simmen & Cie. AG.
Brugg, Hauptstraße 8, Tel. 417 11

Zürich, Uraniastraße 40, Tel. 25 69 90
Lausanne,47, rue de Bourg, Tel. 22 2992

Zur Lösung dieser Frage steht die Firma Winckler AG.
gerne kostenlos zu Ihrer Verfügung. Als älteste Schwei-
zerische SpezialUnternehmung für Einfamilienhäuser:
«Novelty»-Villen, Bungalows, Chalets, «Multiplan»-Häu-
ser, bietet sie alle Gewähr für gijte Beratung.

Unser Architekturbüro verfügt über einen Stab erfah-
rener Mitarbeiter, spezialisiert im Bau von Einfamilien-
häusern. Wir werden daher auch Ihr Haus ganz nach
Ihrem Geschmack und Ihrer Lebensweise, zu Ihrer
vollen Zufriedenheit, erstellen.

Verlangen Sie den reich illustrierten Gratiskatalog
über unsere Spezialitäten u. die «7 Winckler-Vorteile».

IWSNCKLER À.G. FRIBOURG j

—T—"-r; —

Schulpavillons
System „H ERAG"

aus vorfabrizierten, zerlegbaren Elementen.
Rasch montiert, gut isoliert.

Bestens geeignet zur Behebung der akuten
Raumnot.

Auskunft, Prospekt und Referenzen durch

Hector Egger AG., Langenthal
Architekturbureau und Bauunternehmung

Telephon 063/233 55

Vergünstigungen
für Mitglieder des Schweiz.

Lehrervereins beim Abschluss

von Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungen
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LEHRMITTEL AG. BASEL
Schweizerisches Fachhaus für Anschauungs- und Demonstrationsmaterial

Grösste Schulwandkarten-Auswahl
Geographie: Sowjetunion. Nord- und Südpolargebiet. Welt (pol. und phys. Ausg.). Europa (pol. und phys.

Ausg.). Britische Inseln. Spanien-Portugal. Mittelmeerländer. Frankreich. Deutschland. Skandi-
navien. Biblische Länder. Palästina. Alle Kontinente sowie geologische und wirtschaftliche
Spezialkarten. Erdkundliche Grundbegriffe.

Geschichte: Zeitalter der Entdeckungen. Weltgeschichte der Neuzeit. Der erste Weltkrieg und seine Aus-
Wirkungen. Der zweite Weltkrieg und seine Auswirkungen. Ausbreitung des Christentums.
Europa im 18. Jahrhundert. Römisches Weltreich — Karolingerreich. Bildung der modernen
Staaten. Graecia usw.
Historische Wandkarte der Schweiz von Oechsli und Baldamus

Neues aus dem Westermann-Verlag
Erdkundliches Grundwissen. Schautafeln für den Volksschul-Unterricht. Frankreich. Apenninen-Halb-
insel. Nordeuropa. Balkanländer. Pyrenäen-Halbinsel. Donauländer. Beneluxstaaten. Ausführliche
Erläuterungshefte werden mitgeliefert.

Experimentiertische (für Lehrer und Schüler)
Chemikalien- und Materialschränke usw.
Physikzimmer - Labors

Generalvertretung des Schweizer Fabrikats
KILLER - Wil-Turgi

SIEMENS Universal-Stromlieferungsgeräte u. Schalttafeln
(Schweizer Fabrikat) —für Naturkunde- oder Physikzimmer — liefern nieder-
gespannten und deshalb ungefährlichen Gleichstrom, Wechselstrom und
Drehstrom. Spannung ist mit Schiebertransformatoren stufenlos unter Last re-
gulierbar. Ortsfeste und tragbare Apparate. Speziell für Volks- und Gewerbe-
schulen entwickelt.

Tabellen und Wandbilder über 400 Sujets aus allen Fachgebieten
Naturwissenschaft Homoskelette, anatomische Modelle (Somso), Präparate
aller Art (Schlüter), Technologien
Physik - Chemie, Phywe- und Utz-Aufbaugeräte und andere
Projektionsapparate aller Art und Zubehör.

Projektionsbildmaterial Auszug aus unserem Lieferprogramm
V-Farbdias. Neue Afrika-Reihen: Bau und Relief. Klima und Vegetation. Tierwelt. Rassen, Völker und
Kulturen. Wirtschaft der Eingeborenen. Moderne Wirtschaft und Kultur.
Vulkanismus. Landkartendias. Island: Das Land. Mensch und Wirtschaft. Neulandgewinnung an der Küste
Der Deich. Die Niederweser. Jugoslavien. Spanien. Grossbritannien. Holland. Skandinavische Länder. Reis,
Anbau und Ernte in Korea. Aegyptische Kunst. Spätbarock und Rokoko. Gotik. Meisterwerke der Malerei.
SCALA-Farbdias aus Florenz: Galleria degli Uffizi. Museo di San Marco. Galleria deM'Accademia. Galleria
Palatina, Palazzo Pitti. 800 Francese. SAFU-Dias (schwarz/weiss): gesamtes Programm.

Ansichtssendungen auf Anfrage

Vertriebsstelle des Schweizerischen Schullichtbildes
Ab 25. 2. 56 sind folgende Teilgebiete der neuen Schweizer Schulfarbdia-Reihe 5x5 cm lieferbar:

die Kantone Graubünden, Tessin und Wallis und ab 15. 3. 56: Das Leben des Bergbauern

Kataloge und Offerten auf Anfrage. Unsere Vertreter besuchen Sie gerne
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